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33.

Presüssimo. J = 7g.
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Anmerkungen

.

1. Wiewohl der Hauptzweck dieser Etude in der Förderung eines gleichmässig glatten, sieh wechselseitig' ablösenden und rhythmisch er-

gänzenden Zusammenspiels- beider Hände besteht, in welcher Hinsicht sie als ein Seitenstück zur Etude N° 18 zu betrachten ist, so ist der-

selbe doch nur nach vorhergängiger bis zu völlig correctem Vortrage gelangter Separatübung des Partes jeder Hand zu erreichen.

%* Mit ,der Darstellung dieses Stückes in einer Klangwirkung sowohl als plastischeren Veranschaulichung für das Ineinauderverweben von

Ober,und Unterstimme nach moderner Schreibweise, wie sie durch Franz Liszt und Joachim Raff für den Klaviersatz gegenwärtig

eingeführt ist. hat der Herausgeber der bezüglichen Bemerkung des Herrn Louis Köhler (class. Hochschule Heft 1 ) Folge gegeben.

tt. Hände geringer Spannkraft mögen das Deeimen— Legato (Tact 41, 49, 57, 59- 61 ) zu einer JVebenstudie beuutzen.

die in füllendem Beispiel angedeutet ist:

2077


